
Anschlussbewehrung einkleben gem. Angaben Statik
Leistung: ROH LV 103

2K-Epoxidharz-Haftbrücke auf 
vorbereitetem Untergrund und 
Schnittflanken. 
Einbau Frisch-in-Frisch mit 
Zementmörtel/-estrich
Leistung LV 107 Estrich

Zementverbundestrich CT-C40-F6 105mm
Leistung LV 107 Estrich

10 mm Feinsteinzeugfliesen 
30x60cm

FLI 01 AA BOD  
matt, Rutschhemmung R10
Leistung LV 107 Estrich 

5 mm  Dünnbettmörtel 
Leistung LV 107 Estrich 

Bestand Stahlbetondecke

Bestand Schaumglas

Bestand Abdichtung Bitumen
(vollflächige Gebäudeabdichtung STH)

Bestand Magerbetonschicht

Bestand Lastverteilerplatte

Bestand lose Schüttung

Bestand Estrich

Gebundene Ausgleichsmasse 
Leistung: ROH LV 103

Abdichtung ergänzen / anschließen mit 
Flüssigkunststoff und Dämmung / 
Bautenschutzmatte
(lückenlose Dokumentation erforderlich) 
Leistung: ROH LV 103

Bestandsabdichtung freilegen
Leistung: ROH LV 103
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GK-Verkleidung
Leistung LV 106 Trockenbau
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HINWEIS ZUR BAUAUSFÜHRUNG: 
FEUCHTIGKEITSMONITORING
Nach Öffnung der Geschossdecke ist 
zwingend eine punktuelle 
Feuchtigkeitspunktmessung zwischen 
Lastverteilerplatte und Stahlbetondecke in 
räumlich regelmäßigen Abständen 
durchzuführen. Die Messdaten dienen der 
Feststellung von Feuchtigkeitsschäden im 
Bodenaufbau des Bestandes, sowie als 
Beweissicherung und als Grundlage, ob eine 
nachträgliche Bauwerksabdichtung oder 
flankierende Sanierungsmaßnahmen 
erforderlich sind. Die Messergebnisse sind zu 
protokollieren.

Der Anschluss der neuen, ergänzenden 
Abdichtung an die Bestandsabdichtung ist 
lückenlos zu dokumentieren!


